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ausgestellt. Obwohl der Zimmerjunge in 
Österreich wirklich ausgelernt hat und einen 
ordentlichen Lehr- und Freisagbrief vorweisen 
kann, verweigert ihm das Zimmerhandwerk im 
Erzstift Salzburg die Arbeitsgenehmigung, obwohl 
er bereits einen Arbeitsplatz gefunden hat. 
 

• Auch einem Müllerjungen, dem er als Comes 
palatinus den Legitimationsbrief ausstellte, haben 
die Müllermeister die Arbeitsgenehmigung 
verweigert. Nachdem sowohl das hochfürstliche 
Stadtgericht als auch das Hofgericht dieses 
Verhalten der Müller abgelehnt haben, haben 
diese beim Hofkanzler einen Aufschub erwirkt mit 
der Begründung, in seinem Diplom als Comes 
Palatinus fehle der Zusatz, dass seine 
Legitimationsbriefe überall ihre Gültigkeit hätten. 
 

• Er bittet daher Franz Ferdinand, der ihn zum 
Comes Palatinus ernannt hat, um eine 
ausdrückliche Bescheinigung der 
Allgemeingültigkeit der ausgestellten 
Legitimationsbriefe ( FFVS ) 

 
15.8.1722 Franz Ferdinand in Linz schreibt an seinen Vetter 

Johann Ehrenreich von Sprinzenstein: 
 

• Er bedankt sich für das ausführliche Schreiben, 
das er dem Salzburger Hofrat Kumblacher wegen 
seiner Palatinatsschwierigkeiten übersenden wird. 
 

• Er ist auch weiterhin bereit, alles Mögliche für 
seinen Vetter zu tun ( FFVS ) 

 
1722  Das Erzbistum Salzburg weigert sich, die Legitimierung 

eines unehelichen Müllerjungen durch die Sprinzenstein 
anzuerkennen, wodurch der Junge nicht in die Müllerzunft 
eintreten kann. Johann Ehrenreich erhebt Protest gegen 
diese Entscheidung, da sie in seine kaiserlichen 
Privilegien eingreift. 
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